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ilBllliam IDeiôe
j frobngarten«Strafte Ho. 11 und Ho. 13

I Papier=Cagcr en gros
g

j Stickerei * Hueritet=Hrtîkeî
I Fille Bedarfsartikel für Buchbinder
I Packpapiere, Packkarton und Packfcpnüre
B so

Telephon 440 :: Telegramme : IDeise St. Gallen

Das Papier.

Ach, ich liebe das Papier. Ich liebe heimlich noch den zer-
l knüllten, fchmutjigen petjen, der auf der Straße wirbelt. Es

ift mir pafliert, daß ich folch einen herrenlofen Zeitungsfetjen,
während ich etwa auf die Straßenbahn wartete, mit dem Stock
auseinanderbreitete und plötzlich meinen Namen darin fand, nebft
einer kleinen Novelle, die ich gefchrieben hatte, oder einen Auf-
fat; oder einem Gedicht. Wie ein vertrautes Grüßen wehte es
mich an aus Polch einem herrenlofen Fetjen, und ich grüßte ihn
wieder, und dann trieb er weiter im Winde hin, und während ich
ihm nach Iah, war mir, als triebe dort eigentlich ein kleines Stück
von mir felber leichtfinnig durch die windige freie Luft.

Das Papier gehört zum Unentbehrlich (ten und Prakti fehlten,
was wir kennen. Es übermittelt uns das Wiffen um alles Schöne
und Häßliche, es übermittelt uns die größten Freuden und das
fchwerfte Leid - ohne das Papier möchte ich nicht mehr leben.
Schreckliche Zeiten, in denen es kein Papier gab, alfo auch keine
Zeitung zum Morgenkaffee, keine Briefe, keine Zigaretten und
keine Lotterielofe, keine Pfandfcheine und keine Banknoten!
Nein, das Papier möchte ich nicht entbehren, und der Gedanke,
meine Bibliothek hergeben zu müffen, oder jene in Mappen
geordnete Blätter, auf denen fich die bräunlichen Drucke von in
Kupfer gefchnittenen Kunftwerken befinden, wäre mir fchrecklich!

Das Papier ill unfer Trölter und Freund geworden. In trüben
Stunden greifen wir zu einem Buche, das uns tröften foil, der
eine wird die Bibel nehmen, der andre eine Dichtung. Oder man
nimmt ein leeres Stück Papier zur Hand und fchreibt Temen
Schmerz darauf, in der Form eines Briefes, den man einem nahe-
(tehenden Menfchen fchickt, oder in der Form von Verfen, die
den Jammer löfen und mildern. Aber freilich, auch unfer grimmer
Feind kann das Papier fein! Die Strafen der Polizei werden uns
auf einem gelblichen, minderwertigen Papier von Kanzleiformat
mitgeteilt, das wir mürrifch oder fluchend entgegennehmen; die
Zahlungsbefehle, die uns derPoftbote überbringt, find ganz und
gar nichtswürdige Stücken Papier; es gibt einen gewiffen «blauen
Brief», das ift das Papier, das von den Offizieren am meiften
verwünfeht und gefürchtet wird; die Schulkinder fehen mit Angft
und Bangen dem Zeugnis entgegen, dem fchrecklich (ten Papier,
das fie kennen; aber für den Erwachfenen gibt es wohl kaum
etwas Schlimmeres als die kleinen ekelhaften Papiermarken des
Gerichtsvollziehers, mit denen die gepfändeten Möbelftücke ver-
fiegelt werden. Scheußlich!

Das erfte Stück Papier, das im Leben an uns herantritt, ift der
Geburtsfchein; das letjte, das man unferetwegen ausftellt, der
Totenfchein. Zwilchen diefen beiden Papieren liegt das Dafein,
liegt die Fülle des SchickTals, und wie oft tritt diefes Schickfal in
der Geftalt irgend eines fcheinbar fo harmlofen Stück Papieres
an uns heran!

Ich fehe eine arme, kleine Näherin mit blaffen Wangen und
müden Augen in ihrem fchlecht geheizten Stübchen fi^en, zu-

nächft dem Dach. Sie entfaltet bangen Herzens die Zeitung, in
der fich die Gewinnlifte der Ausftellungslotterie befindet, und
nun Puchen ihre müden, flackernden Augen zwifchen den kalten
Zahlen - und auf einmal fliegt eine Röte über ihre Wangen, fie
fpringt auf, läuft zur Kommode, holt mit zitternden Händen das
Los hervor, und dann vergleicht fie, einer Ohnmacht nahe, die
Zahlen, und wahrhaftig, es ftimmt, fie irrt fich nicht, es ift die-
felbe Nummer, fie hat den i. Preis im Werte von 25,000 Franken
gewonnen. Aber, o Ironie des Schickfals und unergründliche Laune
der Göttin Fortuna - der Gewinn befteht in einem Automobil
Sie, die arme Nähterin, ift «glückliche» Befiijerin eines
Luxusautomobils geworden Ganz verwirrt darob eilt fie mit dem Loofe
zu ihrer heften Freundin, die, nüchterner und erwägender, ihr
in Ausficht ftellt, daß fich diefes Automobil doch auch verkaufen
ließe. Und richtig, in der Ausheilung wird ihr der Befcheid, daß
fich fchon im vorherein ein Herr erboten, für 20,000 Franken
das Automobil dem glücklichen Gewinner abzukaufen und das
Geld bereits zur Verfügung gehellt habe. Nach Erledigung einiger
Förmlichkeiten hält fie die Summe in der Hand - 20,000 Franken!
Das Glück ift hereingebrochen, und ein neues Leben winkt - es ift,
obwohl im Winter, als fei der Frühling über die Welt gekommen!

Aber ach, zahllofe andere kleine Nähterinnen mit blähen
Wangen und müden Augen hieben immer und immer wieder
voller Sehnfucht in den Zahlen der Gewinnliften - und immer
wieder umfonft, und die Mafchine furrt weiter, und immer kleiner
wird der Reft der Hoffnung.

Der junge Elegant räkelt fich wohlig im Klubfeffel und raucht
eine feine, parfümierte Zigarette. Weiß er denn, woraus die
feinften Zigarettenpapiere gefertigt werden? Aus ruhifchen
Wolllumpen, aus den verlauften, wollenen Gewändern ruffifcher
Bettler werden fie gefertigt. Der junge Elegant begibt fich an
den Schreibtifch, um auf dem köftlichften Leinen-Briefpapier
einen glühenden Liebesbrief zu ftilifieren. Ach, das köftlichfte
Leinenpapier befteht aus alten zerfchwitjten Hemden, aus
einfügen Unterhofen und Tafchentüchern, und nun prangen
hinreißende Worte der Liebe darauf! Und vielleicht wird die Dame,
an welche die Worte gerichtet find, nachher den Brief an ihre
duftenden Lippen drücken - den Brief, der feinen Urfprung von
einem zerfchwitftem Hemd herleitet. Aber vielleicht wird fie ihn
auch zerreißen und lachend in den Papierkorb werfen, wo
vielleicht fchon viele kleine, traurige Papierfchnitjel beifammen find,
mit verachteten Worten der Liebe darauf.

Es gibt Blätter Papier, die viele Taufende wert find, und die
das äfthetifche Entzücken der Kenner bilden, nämlich die
Zeichnungen großer Künftler, Rembrands, Tizians und anderer. Man
kann Millionen von Mark bei fich tragen - einfach auf bedrucktem

Papier, indem man eine Mappe voller Banknoten und
Wertpapiere bei fich trägt. Diplomatifche Beftimmungen,
Kriegserklärungen und Friedens fchlüffe, nichts geht ohne das Papier.
Auch wenn man eine Ehe fchließt, muß man feine Unterfchrift
auf ein Stück Papier fe^en. Ach, eins der wichtigften, und fpäter
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» Telephon 440 kelegramme: weise 8t. (ZSIIen

Papiei-.

^ ok, ick lieke da; Papier. Ick lieke ksimlick nock den wsr-
knüllten, lckmutzigen Netzen, der ant der Strslle wirkslt. p;

ill mir passiert, dalt ick lolck einen kerrsnlolsn ^situng;letzsn,
wäkrend ick etwa ant clis Strallsnkakn wartete, mit ctsm Stock
su;sinandsrkreitets und plötzlick meinen Damen clarin land, nsklt
einer kleinen klovslls, clie ick gelckrisken katts, oder einen Vul-
latz oder einem Oedickt. Wie sin vertraute; (Drülten wekts e;
mick an au5 lolck einem kerrsnlolsn Netzen, und ick grükte ikn
wiecler, und dann triek er weiter im Winds kin, und wäkrend ick
ikm nacklak, war mir, aN trisks dort sigsntlick sin kleine; Stück
von mir lelker leicktlinnig durck die windige kreis Nntt.

Da; Papier gekört ?um NInsntkskrlickltsn und praktilcklten,
wa; wir kennen. p; üksrmittelt un; da; Willen um alle; Scköns
und Nläklicks, e; üksrmittelt um die grollten Nreudsn und da;
lckwerlts Neid - okns dm Papier möckts ick nickt mskr Isken.
Sckrecklicks leiten, in denen e; kein Papier gak, allo auck keine
Leitung wum klorgenkallss, keine Briete, keine Zigaretten und
keine kotterielole, keine plandlckeins und keine Banknoten!
klein, dm Papier möckts ick nickt entkekren, und der Osdanke,
meine Likliotkek kergeken wu müllen, oder jene in klappen gs-
ordnete Platter, aul denen tick die kräunlicksn Drucke von in
Kupfer gelcknittenen Kunstwerken ketinden, wäre mir lckreàlickî

Dm Papier ill unler lrölter und preund geworden. In trüken
Stunden greifen wir wu einem Lucks, da; un; trälten loll, der
sine wird die Likel nekmen, der andre eins Dicktung. Oder man
nimmt ein leere; Stück Papier wur kland und lckrsikt leinen
Sckmerw daraul, in der porm eins; krisle;, den man einem nake-
lteksndsn klsnlcksn lckickt, oder in der porm von Vsrlen, die
den jammer lölsn und mildern, Vksr lrsilick, auck unler grimmer
peind kann da; Papier leinl Die Stralsn der Polizei werden un;
aul einem gslklicken, minderwertigen Papier von Ksnwleilormat
mitgeteilt, da; wir mürrilck oder llucksnd entgsgsnnskmen; die
^aklung;kelekls, dis un; der poltkots ükerkringt, lind gam und
gar nickt;würdige Stücken Papier; e; gikt einen gewillen «Klauen
Lriel», da; ilt da; Papier, da; von den Dlliwisren am meilten
verwünlckt und gslürcktet wird; die Sckulkinder leksn mit Vnglt
und Langen dem ^ieugni; entgegen, dem lckrscklickltsn Papier,
da; lie kennen; aksr lür den prwacklenen gikt e; wokl kaum
etwa; Scklimmers; al; die kleinen skelkalten Papiermarken ds;
Lisrickt;voIIwieker;, mit denen die gepländstsn klökelltücks
versiegelt werden. Sckeulllickl

Da; ei lte Stück Papier, da; im keken an un; kerantritt, ilt der
(àekurt;lcksin; da; letzte, da; man unleretwegen au;llellt, der
l^otsnlcksin. ^wilcksn dielen keidsn Papieren liegt da; Dasein,
liegt die pülls de; Sckicklal;, und wie olt tritt diele; Sckicklal in
der (Zeltslt irgend sine; lckeinkar lo karmlolen Stück Papiers;
an un; keran l

lck leks eins arme, kleine kläksrin mit klallsn Wangen und
müden Vugen in ikrsm lclrlsckt gekeilten Stükcken ktzen, wu-

näcklt dem Dack. Sie entfaltet kangsn kleinen; die Leitung, in
der lick die (Lswinnlilte der Vu;lteIIung;IotterIe kelindet, und
nun lucken ikre müden, llackernden Vugen wwilcksn den kalten
Makler» - und aul einmal lliegt eins Löte üker ikre Wangen, lie
springt aul, läult wur Kommode, kolt mit witternden kländsn da;
ko; kervor, und dann vsrglsickt lie, einer Dknmackt nake, die
Takten, und wakrkaltig, s; stimmt, lie irrt lick nickt, e; ilt die-
lelks klummer, lis kat den i. prsi; im Werte von 2Z,ooo Pranken
gewonnen, Vker, o Ironie de; Sckicklal; und unsrgründlicksKanne
der Liöttin portuna - der Liswinn ksltekt in einem Vutomokil!
Sie, die arme kläkterin, ilt «glücklicke» öslitzerin eine; kuxu;-
automokil; geworden l (Lanw verwirrt darok eilt lis mit dem koole
wu ikrsr Kelten prsundin, die, nückternsr und erwägender, ikr
in Vu;lickt stellt, dal! lick diele; Automokil dock auck verkaufen
lieke. Dnd ricktig, in der Vu;ltellung wird ikr der Lelckeid, dak
lick lckon im vorkersin sin llsrr erKoten, lür 20,000 Pranken
da; Automokil dem glücklicksn kiewinner akwukaulsn und da;
Osld kereit; wur Verfügung gestellt kake. klack prledigung einiger
pörmlickkeiten kält lis die Summe in der lland - 20,000 Pranken!
Da; kilück ilt ksreingekrocken, und sin neue; keken winkt - e; ist,
okwokl im Winter, al; sei der prükling üker die Welt gekommen!

.-Wer ack, wakllole anders kleine kläktsrinnen mit klallsn
Wangen und müden Vugen lucken immer und immer wieder
voller Ssknluckt in den ^aklsn der Oswinnliltsn - und immer
wieder umlonlt, und die klalekine surrt weiter, und immer kleiner
wird der Kelt der klollnung.

Der junge Llegant räkelt tick woklig im Kluklellel und rauckt
sine leine, parfümierte Zigarette. Weil! er denn, woran; die
feinsten Ägarettenpapisrs gefertigt werden? Vu; rullilcksn
Wolllumpen, au; den verlausten, wollenen Oswändsrn rullilcker
Lsttlsr werden lie gefertigt. Der junge PIsgant ksgikt lick an
den Sckrsiktilck, um aul dem költlickltsn Ksinsn-Lrislpapier
einen glükenden kieks;kriel wu ltililieren. Vck, da; költlicksts
keinsnpapier ksltekt au; alten werlckwitzten klsmdsn, au; sin-
ltigen klnterkolcn und Islcksntüclicrn, und nun prangen kin-
rsiksnde Worts der kieke daraul! llnd viellsickt wird die Dame,
an welcks die Worts gsricktet lind, nackker den Lriel an ikre
duftenden Kippen drücken - den Lriel, der leinen klrlprung von
einem werlckwitztsm klsmd ksrlsitst. Vker viellsickt wird lie ikn
auck wsrrsiken und lackend in den Papisrkork werfen, wo
viellsickt lckon viele kleine, traurige Papierlcknitzsl keilsmmsn lind,
mit vsracktstsn Worten der kieke daraul.

p; gikt Llätter Papier, die viele Maulende wert lind, und die
da; ältketilcks pntwücksn der Kenner kilden, nämlick die ^sick-
nungen groker Künstler, Ksmkrsnd;, l iwian; und anderer. Klan
kann klillionen von Klark ksi tick tragen - sinlack aul ksdruck-
tem Papier, indem man eins klappe voller Banknoten und
Wertpapiere kei lick trägt. Diplomatilcke Bestimmungen, Krisg;-
erklärungsn und prisdsn;lcklülls, nickt; gskt okns da; Papier.
Vuck wenn man eins pks lckliskt, muk man leine Dnterlckrilt
aul ein Stück Papier letzen. Vck, sin; der wicktiglten, und später
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s Dezember

1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag

4. Tlïontag

5. Dienstag

6. ïlïittroodj

7. Donnerstag

S. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. UTontag

12. Dienstag

13. Ulittrood]

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag

IS. Jllontag

19. Dienstag

20. TÏTittroodi

21. Donnerstag

22.. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. TITontag (Cljrifttag)

26. Dienstag (Stepbanstag)

27. lilittrood)

2S. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

31. Sonntag

m 1865 Möbelhaus 1911

AUGUST DINSER
zum „Pelikan" St. Gallen zum „Pelikan"

Erste Bezugsquelle für komplette

Zimmer-Einrichtungen
vom einfachsten bis feinsten Genre, in Eschen, Nuss-

baum, Rüsten, Mahagoni etc.

Freie Besichtigung Reformbelfen o Billigste Preise

Bs E. Rletmonn-ßliefner
Unterer Graben 6 St. Gallen Äugustinergasse 5

für Private, Bureaux u. Behörden, Industrie u. Gewerbe

D Gravuren aller Ärt :: Firmenschilder S

Cj Kautschuk-und Stahlstempel • Prägeplatten und Stanzen E

Gravier-u.Prägeanstalt g

g Vereins -Äbzeichen, Petschafte g

:: Typen-Druckereien
Speziell für die

q Numéroteurs

Kontrollnummern

Handpaginierer
Messingstempel
Messingzahlen und

Schriftkasten

Schreibkissen und
Stifte
Druckunterlagen
Plombenzangen
und Bleiplomben
Selbstfärber

:: Eigene Reparatur-Werkstätte ::

btp

ANTON HEMMER
Linsebühlstrasse 18 ST. GALLEN • Telephon No. 883

en gros : KolODialwaiBD: 6% Coupons

Zucker, Kaffee
Chocolade
Cacao, Thee

Biscuits
Bienenhonig
Conflturen

Conserven
Eierteigwaren
Siral-Glanzfett

Sigolin
Bodenwichse
Wasch-Artikel

Eier Palmin
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s -HZ-

veiember

1. Dreitag

2. 5amstag

3. 5onntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittwoch

7. Vonnerstag

8. Dreitag

Y. 5arnstag

10. 8onntag

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Dreitag

16. 8arnstag

17. 5onntag

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22., Dreitag

23. 5arnstag

24. 8onntag

25. Montag (Lhristtsg)

26. Dienstag (Zteplzanstag)

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Dreitag

30. Zarnstag

31. 8onntag

1865 »lödellisuL 1911

„Delikan" „Deükan"
Lirste Leeugsqueiie fur komplette

ÂmmLp-I^înàlitungLN
vom einfsebsten bis feinsten Lenre, in Lscben, bluss-

bäum, Lîuster, Z^ubugoni ete.

i^reie Lesiebtigung ° Liiiigste kreise

LZ

m

LZLZcZLZLZLZLZLZLZLZLZcZLZLZLZLZcZLZLZLZLZLZLZLZLZLZLZ

M L. kietniM-iZiieili» m
LZ

LZ

LZ Unterer drüben 6 (^ÄlikN TtugustinerZusse 5 LZ

LZ LZ

LZLZLZcZLZcZLZLZLZLZLZLZcZLZcZcZLZcZcZLZcZcZcZLZcZLZLZLZLZLZLZ
^ LZ

LZ

LZ

m kür ?rivà, öureuux u. Lekôràen, Inàusiris u. deîerbe rz
LZ LZ

LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ

LZ LZ

Oravuren aller /ìrt :: ^irzmtensekilâel' ^
LZ LZ

^ Ksutsebuk-unàZtâblstempel-?rZgepIsttsnun68tsn?en ^

Orsvier u. prsZesnstslt ^

Z Vereins -/ìbxeieken, petsekskte Z

:: ^xpen » Oruâereien
8vk?ikl! sîîl' à

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

^ Numéroteurs
LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ iiioutrolluuinmern
LZ

LZ

LZ

HsnäpuAinierer
àssiuAstempel
NessingxsMen unä

8ckriktlru8ten

Siebreikliîssen uncl

8tikte

Oruckunterla^en
plombenxsnAen
unà Kleiplomben
8eldstkürber

:: Eigene keparatur-Merkstätte ::

W LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

Linsebükisti asss 18 5^- » leiepkon tt o. 883

liiiM:üli!W!MiIiS'/.cW«
Mucksn Ksttss
L>ic>co!sc!s
Lscscz, Z'Iiss

Liscuits
g!snsnkon!g
LonM^sn

Lc>nssi°vsn

^!sNs!Zv/si'sri
3!Fo>i>i
öocisnwiciiss
W3scb-^rti><sj

k'slmin

Z5
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SfC. Mlßrecßt, St. fallen fwZîeiSte i
Rltelierfür Meliorations- und

Rrompte u. gediegene Rlusfüßrung aller vorkommenden Mlcilerar6eilen in fffeu- u.
cllm6auten. Renovierung einzelner Rimmer. Reklame-Rlfficßen-u. Scfjildermalerei
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grossie Sluswaßlfeinerer Rapeten in Rapier,
Stoff, Seide u. aßen modern. %üand6ekleidungs~

Slrtikeln

Rede Saison gan3frifcße 3Yluster-ßKoRektionen
in aßen modernen Rapeten-Mfeußeiten u. s. zv.

Reifte Mfeußeit: Ricßtäcßte Rapeten
HOoÇnung : UVildeggStrasse 26 Telephon 3fo. 3d-d- :: gegründet anno 1882
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00000000000000000000000 000000 *0* 0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000**

oft haffenswerteften Papiere, die es gibt. Vorficht, lieben Freunde,
Vorfichtl

Die Chinefen und Japaner haben eine ganz befondere
Vorliebe für das Papier. Faft alles, was es gibt, fertigen fie daraus;
Schirme und Laternen, Fenfter und Schachteln, ja felbft die
Wände ihrer Häufer. Auch bei uns hat man Kragen und Man-
fchetten, Gewänder und fogar Schienen aus Papier hergeftellt.
Natürlich lieht der Gentleman auf den, welcher Papierwäfche
trägt, mit berechtigter Verachtung hinab.

In meinem Zimmer ftehen ein paar Taufend Bücher friedlich
beieinander. Nicht feiten befchleicht mich ein unheimliches
Gefühl, wenn ich diefe Bücher betrachte und an die ungeheure
Geifteskraft denke, die dort auf dem bedruckten Papier zufammen-
gepreßt ift. Die aufs äußerfte gefteigerte Kraft vieler in der
Ekftafe fiebernder Gehirne ift da auf fchweigendem Papierbogen
eingefangen. Wenn diefe mächtige Kraft fich plötzlich einmal
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von all diefen fchweigenden Bänden loslöfte, und als eine einzige
Welle die Erde überflutete - alles Beftehende würde zermalmt
werden von diefer Kraft.

Übrigens, wir find Papier-Verfchwender. Es gibt wohl
niemanden, der nicht täglich irgend ein Stück Papier fortwirft.
Bedenkt man denn, daß man auf diefe Weife dem Nationalvermögen

jährlich Millionen entzieht? Ein Schlaukopf hat
ausgerechnet, daß, wenn in Deutfchland jeder täglich ein Stückchen
Papier von nur fünf Gramm Gewicht fortwirft (man wirft aber
mehr fort!), auf diefe Weife im Laufe des Jahres weit über zwei
Millionen Mark verloren gehen!

Ich hätte diefe Betrachtungen nicht niederfchreiben können,
wenn ich nicht ein Stück Papier zur Verfügung gehabt hätte.
Und du, lieber Lefer, hätteft lie nicht genießen können, wenn
du nicht diefes bedruckte Papier jetjt in deinen Händen hätteft!

Es lebe das fchöne, unentbehrliche Papier! Hans Bethge.
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Schuhwarenhaus C.Schneider
No. 5 Goliatgasse No. 5

Wir führen stets gut sortierte Lager in couranten wie feinen

Haus-, Strassen-,
Gesellschafts- und
:: Sportsschuhen ::

Gummischuhe, Gamaschen, FussbälleGeschäftsgründung 1832
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olì lialfen5wsrtekìen Papiers, clie s; gil>t. Vorkiclit, lielien prsuncle,
Vorkiclit!

Ois (tliinelen uncl Japaner balzen eine gan? Kelonclere Vor-
lislis für cla; Papier, palt alle;, wa; s; gilzt, fertigen lie clarau;;
Zcliirms unci Katernsn, peniter uncl Zciiaelitein, ja lelüit ciie
Wäncle ilirer ffäuler. ^ucli f>ei un; liat man Kragen unct Plan-
lclietten, (tewäncler uncl logar Zclnenen au; Papier fiergelìellt.
platürlicli lielit clsr (tsntleman auf clen, wslclier Papisrwälclis
trägt, mit lisrseütigter Veraelitung liinalz.

In meinem Zimmer ltelien ein paar tlaulsnci IZüclisr kriecllicl»
bsieinanüer. llielit feiten l>elclileiclit mieü ein unlieimlielie;
(tekülil, wenn icl» clisls Lüclisr f>stracl>te uncl an clie ungslisurs
(teilte;Kralt clenKs, ciie clort aufclem l>ecirucKten Papier?ulalnmen-
geprellt ilt. Ois auf; äutlsrlte geltsigsrts Kraft visler in ctsr
PKltals tislzsrnclsr (teliirns ilt cta auf lcliweigenclsm Papisrl>ogsn
singefangen. Wenn cliele mäclitige Kratt lief» plätzlicll einmal
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von all clielen lcliweigenclen ltänösn lo;Iälts, uncl al; eins einzige
Welle clie prcle ülierklutste - alle; ltelteüencie würcls Zermalmt
werben von clieler Kraft.

Öl>rigsn;, wir linci Papier-Verlcliwenclsr. p; gil>t wolil nie-
mancten, clsr niclit tägliel, irgsnct sin 5tücK Papier fortwirft.
ItsclenKt man clenn, clali man auf ctiefe Weile clem Klationalver-
mögen jälu'Iieli pfillionen ent^ieüt? Pin ZclilauKopk liat au;ge-
reclinet, clall, wenn in Oeutfclilancl jsclsr tägliel, ein ZtücKclisn
Papier von nur fünf (tramm (tewielit fortwirkt (man wirkt alzer
mel>r kortl), auf cliele Weile im Kaufs cls; lalire; weit ülier 7wei
plillionsn plarlc verloren gellen!

lel, llätts cliele ltetraelrtungsn niclit nieclsrlel,reil>en Können,
wenn icl» niclit ein ZtücK Papier ?ur Verfügung gelialzt liätte.
Olncl clu, lislier Kelsr, liättelt lie niclit genisllen Können, wenn
clu niclit cliele; IzeclrucKts Papier jetzt in clsinen I länclcn liättslt!

p; Islis cta; lcliöne, unsntlzelirliclie Papier! llan; IZetlige.
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Nach einer Aufnahme von Moegle, Thun.
T-x i aij • aa>. n. „ Buchdruckerei Zollikofev & Cie., St. Gallen.
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St. Gallilche Anftalt für Schwachlinnige in Marbach.

Heuer Pavillon für Frauen in St. Pirminsberg.

8t. (Zallilotie ^nlìalt für 8otovsoltl>r>ii!ge ir> plarbacti.

fteuer pavillon für prauen ir> 8t. pirrnin^lzerg.
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